
 



 

Ostercamp

 

 

 

 

in Kribi 2013 mit den  

PASCH-Schulen & Schulen aus Kribi  

vom 24.März bis 06.April 

      





JOSEPH&SABINE



VANESSA&THERESA



BELISE&NADEGE



JEANNE



 



AURORE; HERMINE & RAMSES

 

 



AMANDA; ARSENE & CEDRICK

 



KELLIANE; NICANOR & AUDREY

 



LETICIA; VICKY & BARUCH

 



CHRISTIE;FLEURETTE & FABRICE

 

 



MARIE-ROSE; ARISTIDE & NELLY

 



BRENDA; JUNIOR & THURINE

 



 

DER  ERSTE TAG 

  Der erste Tag in Camp war sehr wunderbar. Die 

Teilnehmer bestanden aus Schüler aus Kribi und 

den fünf PASCH-Schulen. Nach der frühen  

dusche um 6 Uhr 30 haben wir gefrühstückt, dann 

sind wir direkt in den Unterrichtssaal gegangen. 

Unsere Lehrerin Frau Sabine war sehr nett. Direkt 

nach dem Unterricht nahmen wir unsere 

Mittagsessen. Die Betreuerinnen  (Vanessa, Belize, 

Theresa  und Jeanne) und der Kursleiter Joseph 

haben um uns sehr gut gekümmert. Wir sind in der 

Stadt gegangen um Stadtrallye zu machen. Am 

Abend haben wir nach Abendessen gespielt und 

ein lustiger film geschaut. Dieser Tag war zwar 

spannend, aber ein bisschen anstrengend. 

 Kelliane und Cedrick 

 

 

                                           

 



 

 

 



 



 

 

 



 

 

 



 

 







                    Kurs mit Frau Sabine  

   Die erste Woche haben wir mit frau Sabine 

Unterricht gemacht. Sie kommt aus Deutschland. 

Sie war sehr nett und aufmerksam, aber sie hat 

manchmal schnell gesprochen. Wir waren sehr 

begeistert und haben mitgearbeitet. Wir haben 

auch über viele interessante Themen diskutiert zB. 

Internet, Jugend in Deutschland & in Kamerun. 

Unser Kurs war nicht wie immer hier in Kamerun. 

Wir bedanken uns bei frau Sabine für ihre 

Aufmerksamkeit und ihre Freundlichkeit. 

                                     Hermine & Marie Rose 

         Kurs mit Frau Nadege 

    Am ersten April ist Frau Nadege  nach der 

ruckreise von Frau Sabine gekommen, damit der 

Kurs mit uns in der zweiten Woche weitergeht. 

Wir haben mit ihr viel getan (Grammatik Vokabeln 

und Diskussionen über  Themen wie mein Held 

mein Vorbild...) wir haben wirklich viel getanzt 

gesungen und gespielt. Das war sehr interessant. 

Die beiden Lehrerinnen waren echt nett zu uns. 

                                                  Vicky 



 

 





 





  

 

 

                                                                           





             Die Kribiale 2013 

   Während des Ostercamps waren wir bei dem 

Kribiale Festival eingeladen. Das hat mit 

einem Ausflug in Loberwasserfälle 

angefangen. Der Karneval fand am Abend 

statt. Mit unseren Masken und traditionelle 

Kleidungen sind wir mit allen Gästen der 

Kribiale vom Lycée bis zum Atlantic Hotel, 

das Dorf des Festivals, gelaufen.                                                             

Das war wirklich super. Dieser erste Tag 

beendete sich mit einem Open Air Kino von 

deutschen und kamerunischen Filmen.  

   Am zweiten Tag hat der DAAD, Deutsche 

Akademischer Austausch Dienst, ein 

Konferenz über studieren in Deutschland 

gemacht. Unsere letzte Leistung war am 

Abend mit einer unvergesslichen Grillparty am 

Strand des atlantischen Ozeans. Wir bedanken 

uns bei den Multiplikatoren des Goethe Institut 

für dieses unvergessliche Festival. 

              Kelliane & Hermine 
 



 

 

 



 

Kochen 

 Für das kochen haben wir drei Köcher.                                     

Der Chef heißt Mimbott Thierry, ist zwei und dreißig 

Jahre alt und arbeitet seit vierzehn Jahren als Koch. Die 

anderen Kocher, Albert und Hubert helfen Thierry. Mit 

einem Messer, Topf und Wasser kann das Team alles 

kochen. Und das Ergebnis ist super! 

Hum…wir freuen uns schon auf die nächsten 

Mahlzeiten. 

 

                                          

Hermine und Marie-Rose 

 



Freizeitprogramm 

    Während des Ostercamps gab es viele 

Freizeitangebote. Schüler und Betreuer hatten vor allem 

am Abend frei und sahen die meiste Zeit Filme und 

zwar Märchen, die den Schülern sehr gut gefielen. Brett 

–und Gesellschaftsspiele standen auch zur Verfügung. 

Es gab auch einen Abend, der für das lesen reserviert  

war. An diesem Abend konnte man sich ein buch 

Auswählen und es lesen. 

     An einigen Nachmittagen hatte man auch frei. In 

diesem Zeitraum haben wir die Stadt besichtigt (vom 

Markt bis zum Dom, den Leuchtturm usw.). Am 

Ostersonntag sind fast alle in die Kirche gegangen, jeder 

nach seiner Glaubensrichtung. Dann haben uns am 

Hafen getroffen, denn der Vater einer Schülerin hatte 

uns dort zum Mittagessen eingeladen. Dort haben wir 

leckere Fische aus dem Atlantischen Ozean gegessen. 

An einem anderen Nachmittag sind wir zu den LOBE 

WASSERFÄLLEN gegangen.   

Diese Freizeitaktivitäten ermöglichten den Schülern 

sich besser kennenzulernen und feste Freundschaften zu 

schließen.  

BELISE 

 
 



                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          

 

 

 



 

Mein deutsches lieblingsWort  

 



 

 

Guten Tag in meiner MutterSprache 

 



                                              

GEDICHT Über das OSTERCAMP  





CHEFREDAKTEURIN: 

Vanessa MADJOUKOUO  

MONTAGE: 

Fleurette MANI 

FOTOS: 

Amanda SOWA;   Landry SITCHIEWAP 

REDAKTION: 

Hermine KOMMEGNE; Landry 

SITCHIEWAP; Kelliane TSAPY; Vanessa 

MADJOUKOUO; Vicky NDJOUTSA; 

Fleurette MANI; Marie-Rose MADJOU; 

Belise HEUGANG ; Amanda  SOWA 

 

 

               


